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Zusammenfassung 
 
D i e v o r l i egend e P ub l i k at i o n b asi er t  auf ei ner  U mfr age d er  
S er v i c e-S t el l e d er  H R K  z ur  M o d ul v er w al t ung b z w . z u M o -
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A nfang 2006. S i e p r ä sent i er t  ei ne q ual i t at i v e und  q uant i t a-
t i v e B est and saufnah me d er  b i sh er i gen M o d ul v er w al t ung 
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 Einleitung 5 

E i n l e i t u n g  
 
D urc h d ie B olog na-S t ud ienref orm  w erd en d ie H oc hsc hulen in D eut sc hland  v eranlasst , ihre S t ud ieng ä ng e 
neu z u g est alt en. D er Wec hsel v on L ehrv eranst alt ung en z u Mod ulen und  d er P arad ig m enw ec hsel z ur 
K om p et enz orient ierung  f ühren z u um f assend en c urric ularen V erä nd erung en und  bed ing en auc h d ie 
U m st ellung  v ieler ad m inist rat iv er P roz esse. 
 
Mod ularisierung  v on S t ud ieng ä ng en als z ent raler K ern d er ak t uellen S t ud ienref orm en in D eut sc hland  
und  Europ a bed eut et , d ass S t ud ieng ä ng e aus inhalt lic h und  z eit lic h in sic h abg esc hlossenen L ehr- und  
L erneinheit en, d en Mod ulen, best ehen. Erst  w enn S t ud ierend e ein Mod ul erf olg reic h absolv iert  haben, 
erhalt en sie auc h d ie im  Rahm en d es Mod uls z u v erg ebend en K red it p unk t e. Z u j ed em  Mod ul g ehö rt  eine 
ent sp rec hend e Mod ulbesc hreibung . S ie d ient  sow ohl S t ud ierend en als auc h L ehrend en, S t ud ienberat ern, 
P rüf ung sä m t ern u.a. als O rient ierung s- und  A nerk ennung shilf e f ür im  I n- und  A usland  g eleist et e S t u-
d ien- und  P rüf ung sleist ung en.  
D urc h d ie Einf ührung  v on Mod ulen und  L eist ung sp unk t en v erä nd ert  sic h nic ht  nur d ie S t ud ienst ruk t ur, 
sond ern auc h d ie O rg anisat ionsst ruk t ur an d en H oc hsc hulen g rund leg end . D as beg innt  bei d er K onz ep -
t ion neuer bz w . bei d er Neuausric ht ung  bisherig er S t ud ienang ebot e und  f ührt  über d eren A k k red it ierung  
und  Ev aluierung  bis hin z u V erä nd erung snot w end ig k eit en im  bisherig en lauf end en S t ud ienbet rieb, z .B . 
bei d er z eit lic hen und  rä um lic hen K oord inierung  aller L ehrv eranst alt ung en und  P rüf ung en sow ie d er Er-
st ellung  v on w ic ht ig en S t ud iend ok um ent en.  
 
D am it  d er ad m inist rat iv e A uf w and  in d iesem  k om p lex en und  um f assend en P roz ess nic ht  ausuf ert  und  
alle H oc hsc hulang ehö rig en d en Ü berblic k  behalt en, sind  k ünf t ig  S of t w arep ak et e, v or allem  aber D at en-
bank en, z ur besseren O rg anisat ion und  V erw alt ung  v on Mod ulen unv erz ic ht bar. D iese D at enbank en sol-
len d ie Eing abe, d ie P f leg e, d as A bruf en und  d as A ust ausc hen v on Mod uld at en z w isc hen d en v ersc hie-
d enen S c hnit t st ellen (z .B . S t ud ierend er und  L ehrend er, L ehrend er und  P rüf ung sam t  et c .) erleic ht ern. 
Eine v erg leic hbare I T -L ö sung  f ür alle H oc hsc hulen ersc heint  in d iesem  Z usam m enhang  sinnv oll, d enn 
alle H oc hsc hulen m üssen in et w a d ie g leic hen Mod uld at en erheben und  v iele v on ihnen v erf üg en d erz eit  
noc h nic ht  über eine g eeig net e S of t w are. Nat ürlic h birg t  eine st and ard isiert e D at enbank lö sung  auc h 
P roblem e,  z .B . d ie I nt eg rat ionsm ö g lic hk eit en v on S ond erf unk t ionen f ür einz elne H oc hsc hulen. 
 
A uf g rund  d er D ring lic hk eit  d es T hem as f ührt e d ie S erv ic e-S t elle B olog na d er H RK  im  Wint er 2 0 0 5 / 0 6  
eine U m f rag e z ur Mod ulv erw alt ung  bz w . z u Mod uld at enbank en unt er d en H RK -Mit g lied shoc hsc hulen 
d urc h. Z iel d er U m f rag e w ar eine Erf assung  d es I st -S t and es an d en d eut sc hen H oc hsc hulen ink lusiv e d er 
Erf assung  d es B ed arf s an Mod uld at enbank en/  Mod ulv erw alt ung ssof t w are. Z ud em  sollt e ein K at alog  m it  
d en t ec hnisc hen und  q ualit at iv en A nf ord erung en an eine solc he S of t w are aus S ic ht  d er H oc hsc hulen 
erst ellt  w erd en. 
 
D er ent sp rec hend e F rag ebog en w urd e an 2 6 7 H oc hsc hulen (d .h. U niv ersit ä t en und  F ac h-, K unst - und  
Musik hoc hsc hulen) in g anz  D eut sc hland  v ersand t . D av on w urd en 185  beant w ort et e F rag ebö g en an d ie 
H oc hsc hulrek t orenk onf erenz  z urüc k g esc hic k t  und  in d er A usw ert ung  berüc k sic ht ig t . D ies ent sp ric ht  einer 
Rüc k lauf q uot e v on k nap p  70  %, eine Z ahl, d ie d as st ark e I nt eresse d er H oc hsc hulen an d ieser T hem at ik  
w id ersp ieg elt . 
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1 .  S t a n d  d e r  M o d u l a r i s i e r u n g  
 
D er im  erst en T eil d er U m f rag e g est ellt e F rag enk om p lex  erf asst  d en ak t uellen S t and  d er Mod ularisierung  
an d en d eut sc hen H oc hsc hulen. Neben d er q uant it at iv en Erhebung  d er bereit s m od ularisiert en S t ud ien-
g ä ng e (1.1) w ird  nac h d er O rg anisat ion d es Mod ularisierung sp roz esses g ef rag t  (1.2 ). 
 
 

1.1 A n t e i l  m o d u l a r i s i e r t e r  S t u d i e n g ä n g e  
 
 
 
 
 
 
G 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A n d urc hsc hnit t lic h 4 2  % d er d eut sc hen H oc hsc hulen sind  m ehr als d rei V iert el od er sog ar alle S t ud ien-
g ä ng e m od ularisiert . Nac h H oc hsc hult y p en d if f erenz iert , ist  d ie Mod ularisierung  d er S t ud ieng ä ng e an 
d en F ac hhoc hsc hulen am  w eit est en f ort g esc hrit t en. A n g ut  6 0  % d er F ac hhoc hsc hulen sind  bereit s d rei 
V iert el od er m ehr aller S t ud ieng ä ng e m od ularisiert , w ä hrend  nur c a. 3 4  % d er U niv ersit ä t en und  led ig -
lic h 9 % d er K unst - und  Musik hoc hsc hulen d iesen hohen U m set z ung sg rad  erreic hen. G erad e bei d en 
Musik - und  K unst hoc hsc hulen ist  d ie Mod ularisierung  auf g rund  d er c urric ularen B esond erheit en d er 
A usbild ung  (Einz elunt erric ht , Meist erk lassen et c .) noc h nic ht  sehr w eit  f ort g esc hrit t en. A ls besond ers 
sc hw erw ieg end  ersc heint  d er g ering e U m set z ung sg rad  an d en U niv ersit ä t en, d a sie einerseit s einen 
hohen p roz ent ualen A nt eil an d er g esam t en d eut sc hen H oc hsc hulland sc haf t  haben und  and ererseit s 
auc h nur noc h über w enig  Z eit  v erf üg en (g enauer:  bis z um  J ahr 2 0 10 ), um  ihre S t ud ieng ä ng e z u m od ul-
arisieren und  auf  d ie g est uf t e S t ud ienst ruk t ur um z ust ellen. 
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1.2  G e s t a l t u n g  d e s  M o d u l a r i s i e r u n g s -P r o z e s s e s  
 
 
 
 
 
G 2  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A n k nap p  d er H ä lf t e d er bef rag t en H oc hsc hulen erf olg t  d ie Mod ularisierung  d es S t ud ienang ebot s in 
Eig enreg ie unt er K oord inierung  d urc h eine z ent rale S t elle. I n c a. 2 8 % d er F ä lle g eht  d ie I nit iat iv e z ur 
Mod ularisierung  nic ht  v on einer z ent ralen K oord inierung sst elle, sond ern v on d ez ent ralen I nit iat iv en d er 
F ac hbereic he bz w . F ak ult ä t en aus. Weit ere 13  % d er H oc hsc hulen f ühren d ie Mod ularisierung  hoc h-
sc hulw eit  im  Rahm en eines P roj ek t s d urc h. Neben d en im  F rag ebog en v org eg ebenen A nt w ort m ö g lic h-
k eit en nannt en 7 % d er bef rag t en H oc hsc hulen auc h alt ernat iv e P roz esse w ie z .B . d ie Z usam m enarbeit  
m ehrerer H oc hsc hulen. 
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2 .  S t a n d  d e r  M o d u l v e r w a l t u n g  
 
I m  z w eit en T eil d er U m f rag e g eht  es um  d en bisherig en S t and  d er Mod ulv erw alt ung  an d en H oc hsc hu-
len, w obei hier v or allem  d ie Nut z ung  v on Mod uld at enbank en im  Mit t elp unk t  st eht .  
 
 

2 .1 V e r w e n d u n g  v o n  M o d u l d a t e n b a n k e n  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K nap p  z w ei D rit t el d er H oc hsc hulen nut z en bisher k eine Mod uld at enbank , d .h. led ig lic h ein D rit t el d er 
bef rag t en H oc hsc hulen nut z t  bereit s Mod uld at enbank en z ur Mod ulv erw alt ung . 
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2 .2  A n b i e t e r  v o n  M o d u l d a t e n b a n k e n  
 
D ie F r a ge ( 2 . 2 )  b ez ieh t s ic h  a uf  d ie F unk tio na litä t b es teh end er  M o d uld a tenb a nk en.  D es h a lb  

w er d en h ier  a uc h  nur  d ie A ntw o r ten d er j enigen H o c h s c h ulen b er ü c k s ic h tigt,  d ie b er eits  M o -

d uld a tenb a nk en nutz en.  

 
 
 
 
 
 
G 4  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
F ast  d ie H ä lf t e d er bereit s m it  Mod uld at enbank en arbeit end en H oc hsc hulen nut z en d ie P rod uk t e d er  
H I S  G m bH , k nap p  2 9 % g reif en auf  Eig enp rog ram m ierung en z urüc k . Weit ere c a. 2 6  % d er H oc hsc hulen 
k om binieren ex t erne S of t w are m it  Eig enp rog ram m ierung en. Ein w eit eres k nap p es V iert el arbeit et  m it  
P rod uk t en and erer S of t w are-A nbiet er (w ie z .B . S A P  C am p us Manag em ent , C A S  C am p us, U NI V I S , 
S t ud .I P , C am p us Net , P rim uss, G enesis World , F lex  Now ).  
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2 .3  F u n k t i o n e n  d e r  M o d u l d a t e n b a n k e n  
 
D ie F r a gen ( 2 . 3 )  b ez ieh en s ic h  a uf  d ie F unk tio na litä t b es teh end er  M o d uld a tenb a nk en.  D es h a lb  

w er d en h ier  a uc h  nur  d ie A ntw o r ten d er j enigen H o c h s c h ulen b er ü c k s ic h tigt,  d ie b er eits  M o -

d uld a tenb a nk en nutz en.  

 
I m  F olg end en w urd en d ie F unk t ionen d er v erw end et en Mod uld at enbank en abg ef rag t . D abei lag  d er 
F ok us z unä c hst  auf  d en F unk t ionen d er Mod uld at enbank en im  A llg em einen, d arüber hinaus w urd e noc h 
einm al z w isc hen d en F unk t ionen f ür L ehrend e und  S t ud ierend e d if f erenz iert . 
 
2 . 3 . 1  A llgem eine F unk tio nen d er  M o d uld a tenb a nk en 

 
 
 
 
G 5  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie z u erw art en ist  d ie am  w eit est en v erbreit et e F unk t ion d er Mod uld at enbank en d ie V erw alt ung  v on 
Mod ulbesc hreibung en (c a. 84  %), g ef olg t  v on d er D arst ellung  v erm it t elt er K om p et enz en (c a. 6 5  %) und  
d er Erst ellung  eines k om m ent iert en V orlesung sv erz eic hnisses (c a. 6 0  %). D ie S ort ierung  v on D at enblä t -
t ern nac h inhalt lic hen K at eg orien (w ie z .B . z u einem  S t ud ieng ang  od er z u einem  T hem a) erm ö g lic hen  
k nap p  4 0  % d er D at enbank en. Ebenf alls rund  4 0  % erlauben d ie Raum p lanung  f ür V eranst alt ung en. 
F ast  ein D rit t el d er D at enbank en erm ö g lic ht  d ie V ollt ex t suc he od er d ie m anuelle Ü bert rag ung  v on D at en 
in d as D ip lom a S up p lem ent . Webbasiert  k ö nnen I nhalt e nur bei einem  k nap p en V iert el d er D at enbank en 
in ein D ip lom a S up p lem ent  int eg riert  w erd en. I m m erhin f ast  ein V iert el d er D at enbank en erm ö g lic ht  d ie 
O rient ierung  d er Mod ulbesc hreibung en am  d eut sc hen Q ualif ik at ionsrahm en. 
 
A n über einem  D rit t el d er H oc hsc hulen w erd en z ud em  w eit ere F unk t ionen d urc h d ie Mod uld at enbank en 
erf üllt :  z .B . d ie Erst ellung  v on P rüf ung sord nung en, d ie G enerierung  v on Mod ulhand büc hern, d ie A bw ic k -
lung  v on A nm eld e- und  P rüf ung sv erf ahren, d ie Erst ellung  v on A d ress-, P ersonen- und  Einric ht ung sv er-
z eic hnissen, d ie V erw alt ung  d er abg eleg t en Mod ule sow ie d ie P rüf ung s- und  L eist ung sd ok um ent at ion.  



 1 2  2 .  S ta nd  d er  M o d ulv er w a ltung

2 . 3 . 2  F unk tio nen d er  M o d uld a tenb a nk en f ü r  L eh r end e 

 
 
 
G 6  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B ei über  70  % d er best ehend en Mod uld at enbank en ist  eine K ennz eic hnung  v on Mod ulen m ö g lic h, um  
d ie Z uord nung  z u d en einz elnen S t ud ienniv eaus (B ac helor, Mast er und  P rom ot ion) z u g ew ä hrleist en. C a. 
6 4  % d er best ehend en D at enbank en erlauben m ehreren P ersonen g leic hz eit ig , d ie Mod ule z u bearbei-
t en. D ie elek t ronisc he B uc hung  v on V eranst alt ung srä um en erm ö g lic hen rund  4 2  % d er D at enbank en. 
Ü ber ein D rit t el (c a. 3 7 %) d er best ehend en D at enbank en erleic ht ert  d ie A rbeit  d er L ehrend en m it  H ilf e 
v on T ex t beisp ielen, S t and ard t ex t en od er F orm ulierung shilf en. Eine Rec ht sc hreibk orrek t ur biet en 2 3  %. 
Nic ht  g anz  10  % d er Mod uld at enbank en biet en sp ez if isc he F orm ulierung shilf en f ür d ie unt ersc hied li-
c hen Niv eaust uf en B ac helor, Mast er, P rom ot ion an. A ls z usä t z lic he L eist ung en d er Mod uld at enbank en 
f ür d ie L ehrend en  (subsum iert  unt er „ sonst ig e F unk t ionen“ )  w urd en A d ressv erw alt ung , d ie Erst ellung  
v on T eilnehm erlist en sow ie d ie T erm inabsp rac he und  d ie P rüf ung sv erw alt ung  g enannt . 
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2 . 3 . 3  F unk tio nen d er  M o d uld a tenb a nk en f ü r  S tud ier end e 

 
 
 
G 7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
D ie g rund leg end e F unk t ion d er erleic ht ert ert en I nf orm at ionsv erm it t lung   erm ö g lic hen im m erhin über  
90  % d er Mod uld at enbank en, auf  d ie d ie S t ud ierend en p er I nt ernet  z ug reif en k ö nnen. Z ud em  erlauben  
80  % d er g enut z t en Mod uld at enbank en d en Ü berblic k  über Mod ulinhalt e, -auf bau und  -z iele, im m erhin 
noc h f ast  6 2  % d en Ü berblic k  über d ie j ew eils v erm it t elt en K om p et enz en. Eine w eit ere essent ielle F unk -
t ion d er best ehend en D at enbank en f ür S t ud ierend e sollt e sic h auf  d ie O rg anisat ion d es S t ud ienallt ag s 
bez iehen. D oc h nur k nap p  5 0  % d er best ehend en Mod uld at enbank en erm ö g lic hen bisher eine Erleic ht e-
rung  d er S t ud ienp lanung  d urc h Ent w ic k eln (4 9 %) und  A usd ruc k en (c a. 5 3  %) eines S t und enp lans. B ei 
c a. 4 7 % k ö nnen Mod ule und  L ehrv eranst alt ung en online g ebuc ht  w erd en.  
 
A ls  z usä t z lic h auf g ef ührt e F unk t ionen d er best ehend en Mod uld at enbank en f ür S t ud ierend e (unt er 
„ sonst ig e F unk t ionen“ ) w urd en u.a. d as A usd ruc k en v on S t ud ienk art en od er L eist ung sberic ht en, d er 
Einblic k  in P rüf ung s- und  L eist ung sd at en und  d as A bruf en d er L eist ung sp unk t e g enannt . A uc h d ie  
st ud ent isc he B ew ert ung  v on L ehrv eranst alt ung en w ird  v on einig en Mod uld at enbank en sc hon abg e-
d ec k t . 
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2 .4  V e r n e t z u n g  d e r  M o d u l d a t e n b a n k e n  m i t  d e r   
S t u d i e r e n d e n - u n d  P r ü f u n g s v e r w a l t u n g   

 
D ie F r a ge ( 2 . 4 )  b ez ieh t s ic h  a uf  d ie F unk tio na litä t b es teh end er  M o d uld a tenb a nk en.  D es h a lb  

w er d en h ier  a uc h  nur  d ie A ntw o r ten d er j enigen H o c h s c h ulen b er ü c k s ic h tigt,  d ie b er eits  M o -

d uld a tenb a nk en nutz en.  
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A n f ast  4 6  % d er H oc hsc hulen best eht  k eine V ernet z ung  d er Mod uld at enbank en m it  d er S t ud ierend en- 
od er P rüf ung sv erw alt ung . L ed ig lic h an 4 1 % d er H oc hsc hulen sind  d ie Mod uld at enbank en hoc hsc hul-
w eit  m it  d er S t ud ierend en- und  P rüf ung sv erw alt ung  v erbund en. A n f ast  12  % d er H oc hsc hulen best eht  
nur an einz elnen F ac hbereic hen und  F ak ult ä t en d ie elek t ronisc he A nbind ung  an d ie z ent rale Mod uld a-
t enbank , k nap p  2 % v erf üg en über k eine S t ud ierend en- und  P rüf ung sv erw alt ung s-S of t w are in d er H oc h-
sc hule. 
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2 .5  P r o b l e m e  b e i  d e r  E r s t e l l u n g  d e r  M o d u l d a t e n b a n k e n  
 
D ie F r a ge ( 2 . 5)  b ez ieh t s ic h  a uf  d ie F unk tio na litä t b es teh end er  M o d uld a tenb a nk en.  D es h a lb  

w er d en h ier  a uc h  nur  d ie A ntw o r ten d er j enigen H o c h s c h ulen b er ü c k s ic h tigt,  d ie b er eits  M o -

d uld a tenb a nk en nutz en.  
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D ie m it  A bst and  am  hä uf ig st en v orz uf ind end e P roblem at ik  bei d er Erst ellung  d er Mod uld at enbank en 
best eht  im  Mang el an p ersonellen K ap az it ä t en (c a. 82  %). Ü ber ein D rit t el d er H oc hsc hulen (c a. 3 7 %) 
k lag t  j ew eils über P roblem e bei d er A nbind ung  d er D at enbank en an d ie S t ud ierend en- und  P rüf ung s-
v erw alt ung  sow ie bei d er f ac hbereic hs- bz w . f ak ult ä t süberg reif end en P rüf ung sv erw alt ung . Rund  3 1 % 
haben P roblem e bei d er Erst ellung  v on sp ez if isc hen I nhalt en w ie beisp ielsw eise S t ud ieng ang sbesc hrei-
bung en, k nap p  2 9 % haben  S c hw ierig k eit en  m it  d er S of t w are  bei d er Erst ellung  d er Mod uld at enban-
k en. A n über 2 2  % d er H oc hsc hulen w urd e d ie Eing abe in Mod uld at enbank en als z u z eit int ensiv  bew er-
t et .   
 
Neben d iesen S c hw ierig k eit en w urd en v on f ast  einem  V iert el d er B ef rag t en (unt er „ sonst ig e P roblem e“ ) 
noc h w eit ere H ind ernisse g enannt :  D ie S of t w are k ann d ie V org aben d er P rüf ung sv erw alt ung  nic ht  ab-
bild en;  Mod ulhand büc her k ö nnen nic ht  im  Word -F orm at , sond ern nur im  p d f - od er rt f -F orm at  erst ellt  
w erd en;  einer lang en Einarbeit ung sp hase f olg t  ein hoher B et reuung sauf w and ;  es g ibt  k eine V ernet z ung  
z w isc hen d en unt ersc hied lic hen S of t w arep rod uk t en und  es f ehlen S c hnit t st ellen z w isc hen d en einz elnen 
Nut z ern bz w . V erw end ern d er S of t w are. 
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3 .  F o r d e r u n g e n  a n  e i n e  M o d u l d a t e n b a n k   
 
 

3 .1 A l l g e m e i n e  F o r d e r u n g e n  a n  e i n e  M o d u l d a t e n b a n k  
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D er Ü bersic ht lic hk eit  halber w urd en d ie v ersc hied enen F unk t ionsanf ord erung en nac h inhalt lic hen und  
t ec hnisc hen K rit erien d if f erenz iert . 
 
D ie w ic ht ig st e inhaltliche Forderung an eine Mod uld at enbank  ist  d ie D arst ellung  v on Mod ulbesc hrei-
bung en. Nahez u alle bef rag t en H oc hsc hulen g aben d ies in d er U m f rag e an. D en B ed arf , d ie in einem  
Mod ul v erm it t elt en K om p et enz en bz w . „ L earning  O ut c om es“  einz ubind en, sehen 89 %. D ies sc heint  
auc h d eshalb sinnv oll, w eil sie sp ä t est ens f ür d as A usst ellen d er D ip lom a S up p lem ent  ohnehin f orm uliert  
w erd en m üssen. Ein k om m ent iert es V orlesung sv erz eic hnis, in d em  led ig lic h T it el, T erm in und  O rt  einer 
V eranst alt ung  ang eg eben sein sollt en, w ünsc hen sic h k nap p  6 9 % d er B ef rag t en. I m m erhin m ehr als 4 5  
P roz ent  d er B ef rag t en w ünsc hen sic h, d ass d ie F orm ulierung  d er Mod ulinhalt e sic h am  d eut sc hen Q uali-
f ik at ionsrahm en orient ieren solle, g eg ebenenf alls m it  d er U nt erst üt z ung  d urc h F orm ulierung shilf en. 
 
B ez üg lic h d er technis chen A nf orderungen an eine Mod uld at enbank  erg eben sic h aus d er U m f rag e f ol-
g end e Erg ebnisse:  D ie w ebbasiert e I nt eg rat ion v on I nhalt en d er Mod uld at enbank en in ein D ip lom a 
S up p lem ent  od er ein T ransc rip t  of  Rec ord s w urd e v on k nap p  72  % als sehr w ic ht ig  erac ht et .  D ie Mö g -
lic hk eit  z ur V ollt ex t suc he ist  m it  f ast  6 9 % eine sehr hä uf ig  g enannt e t ec hnisc he F ord erung  an eine 
Mod uld at enbank . Eine S ort ierung  d er D at enblä t t er nac h v ersc hied enen K at eg orien halt en c a. 5 8 % d er 
B ef rag t en f ür not w end ig . H ier soll d ie Mö g lic hk eit  best ehen, d ie einz elnen Mod ulbesc hreibung en ent -
halt end en D at enblä t t er in v ersc hied ener Weise z u sort ieren, z .B . t hem at isc h, nac h F ak ult ä t en, F ä c hern 
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od er best im m t en S t ud ieng ä ng en. Mehr als 5 4  % d er bef rag t en H oc hsc hulen w ürd en g erne auc h  d ie 
Mö g lic hk eit  d er Raum p lanung  f ür d ie V eranst alt ung sp lanung  in eine Mod uld at enbank  int eg rieren.  
 
D ie Mö g lic hk eit  d er f reien A nt w ort en w urd e m it  über 2 4  % (unt er „ sonst ig e F ord erung en“ ) bei d ieser 
F rag e int ensiv  g enut z t  und  soll d aher hier auc h d arg est ellt  w erd en:  U nt er d en f reien A nt w ort m ö g lic hk ei-
t en z u d en allg em einen A nf ord erung en an eine Mod uld at enbank  w urd en S c hnit t st ellen z u and eren 
S of t w are-A nw end ung en m it  A bst and  am  hä uf ig st en g enannt . H ier w urd en beisp ielsw eise S c hnit t st ellen 
z ur P rüf ung s- od er V erw alt ung ssof t w are g ef ord ert . D arüber hinaus w urd e g enerell auf  d ie Not w end ig -
k eit  v on S c hnit t st ellen z u P rod uk t en v ersc hied ener S of t w areunt ernehm en hing ew iesen.  
 
Ebenf alls sehr w ic ht ig  f ür Mod uld at enbank en ist  d ie Mehrsp rac hig k eit  d er I nhalt e. G erad e d ie T at sac he, 
d ass m anc he S t ud ierend e im  A usland  w eit er st ud ieren od er nac h S t ud ienabsc hluss d ort  arbeit en w ollen, 
aber auc h d er Wunsc h, auslä nd isc he S t ud ierend e anz uw erben, lä sst  d ie B ef rag t en am  hä uf ig st en neben 
einer d eut sc hen auc h eine eng lisc he P rä sent at ion d er Mod ulinhalt e f ord ern. 
 
V iele d er B ef rag t en hä t t en auß erd em  g ern aut om at isc he H ilf en in eine Mod uld at enbank  eing ebund en. 
Z um  B eisp iel w erd en F orm ulierung shilf en f ür Mod ulbesc hreibung en, ein A rc hiv  m it  d en I nhalt en v er-
g ang ener Mod ule, eine aut om at isc he Raum - und  Z eit p lanung  f ür L ehrv eranst alt ung en sow ie eine O n-
line-A nm eld ung  f ür S t ud ierend e g ef ord ert .  
 
A uß er hoher B enut z erf reund lic hk eit  w urd e eine g ering e Wart ung sint ensit ä t  g ew ünsc ht  und  v on z ahlrei-
c hen B ef rag t en w urd e z ud em  d er Wunsc h g eä uß ert , aus Mod uld at enbank en auc h Mod ulhand büc her er-
st ellen z u k ö nnen. Einig e reg t en auc h an, L ehrp ersonald at en m it  in eine Mod uld at enbank  auf z unehm en. 
 
Z ahlreic he K unst - und  Musik hoc hsc hulen f ord ert en in d er U m f rag e auß erd em  eine g ew isse F lex ibilit ä t  
d er Mod uld at enbank en, um  auc h d en Einz elunt erric ht  d arin auf nehm en z u k ö nnen.  
 
Z usam m enf assend  lä sst  sic h sag en, d ass sow ohl d en inhalt lic hen w ie t ec hnisc hen A nf ord erung en an 
eine Mod uld at enbank  erheblic he B ed eut ung  z uk om m t . B ei d en f reien Ä uß erung sm ö g lic hk eit en w erd en 
als d ie w ic ht ig st en A nf ord erung en an eine Mod uld at enbank  S c hnit t st ellen z u and eren P rog ram m en, 
Mehrsp rac hig k eit  sow ie d iv erse aut om at isc he H ilf en f ür d ie B enut z erinnen und  B enut z er g enannt . 
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3 .2  F o r d e r u n g e n  a n  e i n e  M o d u l d a t e n b a n k  a u s  S i c h t  d e r   
L e h r e n d e n  
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B ez üg lic h d es Nut z ens einer Mod uld at enbank  f ür L ehrend e st ehen d ie A nf ord erung en an d ie Nut z er-
f reund lic hk eit  und  S erv ic ef unk t ion im  V ord erg rund . S o sollt e nac h A nsic ht  v on g ut  d rei V iert eln d er 
bef rag t en H oc hsc hulen eine Mod uld at enbank  U nt erst üt z ung  bei d er Erst ellung  v on Mod ulbesc hrei-
bung en in F orm  v on T ex t beisp ielen, Wort em p f ehlung en od er F orm ulierung shilf en leist en.  F ür rund  d rei 
V iert el d er B ef rag t en sollt en m ehrere L ehrp ersonen p arallel d ie Mö g lic hk eit  haben k ö nnen, ein Mod ul z u 
ent w ic k eln und  z u bearbeit en. K nap p  6 7 % d er bef rag t en H oc hsc hulen w ünsc hen sic h ein A ng ebot  z ur 
S t uf ung  d es L ehrang ebot s nac h B ac helor, Mast er und  P rom ot ion und  d en d am it  v erbund enen S c hw ie-
rig k eit sst uf en.  
F ür über d ie H ä lf t e d er B ef rag t en w ä re eine aut om at isc he Rec ht ssc hreibk orrek t ur eine w illk om m ene 
A rbeit serleic ht erung . D ie f reien A nt w ort en (unt er „ sonst ig e F ord erung en“ )  z eig en, d ass v or allem  d ie 
bessere V erw alt ung  d er L ehrv eranst alt ung en f ür L ehrp ersonen ein w esent lic her A nsp ruc h an Mod ul-
d at enbank en ist . G enannt  w urd en in d iesem  Z usam m enhang  d ie elek t ronisc he U nt erst üt z ung  bei d er 
V eranst alt ung sp lanung  und  -abw ic k lung , bei d er A d ressenv erw alt ung  sow ie bei d er Erst ellung  d er T eil-
nehm erlist en. D es Weit eren sollt e d ie Mod uld at enbank  d ie P rüf ung sv erw alt ung  sam t  A nm eld ung , d ie 
Not eneing abe und  d ie Erst ellung  v on T eilnahm e- und  L eist ung snac hw eisen g ew ä hrleist en. 
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3 .3  F o r d e r u n g e n  a n  e i n e  M o d u l d a t e n b a n k  a u s  S i c h t  d e r   
S t u d i e r e n d e n  
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D ie Mod uld at enbank  soll S t ud ierend en z unä c hst  v or allem  d ie I nf orm at ionsbesc haf f ung  erleic ht ern. Eine 
Mod uld at enbank  f ür S t ud ierend e soll d em nac h nic ht  nur einen Ü berblic k  über Mod ulinhalt e, -auf bau 
und  -z iele (98 %)  biet en, sond ern auc h  p er I nt ernet  z ug ä ng lic h sein (94  %) sow ie über d ie im  Rahm en 
eines Mod uls v erm it t elt en K om p et enz en inf orm ieren ( c a. 92  %). Neben d iesen I nf orm at ionen soll d ie 
Mod uld at enbank  d en S t ud ierend en auc h z ur O rg anisat ion d es S t ud ienp lans d ienen. S o erw art en 6 8 % 
d er B ef rag t en v on einer Mod uld at enbank , d ie Ent w ic k lung  eines S t und enp lans z u erm ö g lic hen. A nalog  
d az u w ünsc hen sic h k nap p  6 6  % d ie B uc hung  v on Mod ulen od er L ehrv eranst alt ung en über d as I nt ernet . 
D ie f reien A nt w ort en (unt er „ sonst ig e F ord erung en“ ) z eig en, d ass d ie Mod uld at enbank en d en S t ud ie-
rend en v or allem  bei d er besseren O rg anisat ion d es S t ud ienallt ag s helf en sollen. S o sollen d ie Mod uld a-
t enbank en d ie S em inar- und  P rüf ung sanm eld ung  auf  elek t ronisc hem  Weg e erm ö g lic hen und  E-Mail-
A d ressen und  S p rec hz eit en d er L ehrend en ang eben. B ei d er Erst ellung  d es S t ud ienp lans k ö nnt en hint er-
leg t e Must erst ud ienp lä ne v on Nut z en sein. D as A usd ruc k en d es T ransc rip t  of  Rec ord s w ürd e d en S t ud ie-
rend en d en S t ud ienallt ag  ebenso erleic ht ern w ie d ie Z ug rif f sm ö g lic hk eit  auf  d as eig ene S t ud ienk ont o. 
 
 
 
 
 



 4 .  S ta nd  d er  P r ü f ungs v er w a ltung 2 1  

4 .  S t a n d  d e r  P r ü f u n g s v e r w a l t u n g   
 
 
I n d er U m f rag e w urd e nic ht  nur nac h d er O rg anisat ion d er P rüf ung sv erw alt ung  allg em ein (4 .1), sond ern 
auc h nac h d em  ak t uellen S t and  d er elek t ronisc hen P rüf ung sv erw alt ung  (4 .2 ) g ef rag t . 
 
 

4 .1 A l l g e m e i n e  O r g a n i s a t i o n  d e r  P r ü f u n g s v e r w a l t u n g  
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B ei rund  6 0  % d er H oc hsc hulen ist  d ie P rüf ung sv erw alt ung  z ent ral org anisiert . D ag eg en hat  ein F ünf t el 
d er H oc hsc hulen eine d ez ent rale, in d en einz elnen F ac hbereic hen und  F ak ult ä t en ang esied elt e P rü-
f ung sv erw alt ung , ein w eit eres F ünf t el nut z t  w eit ere alt ernat iv e V erw alt ung sf orm en. 
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4 .2  E l e k t r o n i s c h e  P r ü f u n g s v e r w a l t u n g  
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Ü ber 6 4  % d er bef rag t en H oc hsc hulen arbeit en hoc hsc hulw eit  m it  einer elek t ronisc hen P rüf ung sv er-
w alt ung . A n d iesen H oc hsc hulen ist  som it  eine w esent lic he V orausset z ung  g esc haf f en, d ie k om p lex e 
P rüf ung sv erw alt ung  z u erleic ht ern. A n c a. 17 % d er bef rag t en H oc hsc hulen ex ist iert  g ar k eine elek t ro-
nisc he P rüf ung sv erw alt ung . A n w eit eren m ehr als 17 % d er H oc hsc hulen w ird  z w ar m it  einer elek t roni-
sc hen P rüf ung sv erw alt ung  g earbeit et , d iese w ird  j ed oc h nic ht  hoc hsc hulw eit  und  z ent ral g est euert , 
sond ern lä uf t  als unv erbund enes S y st em  einz elner F ac hbereic hen bz w . F ak ult ä t en (13 %) od er aller 
F ac hbereic he und  F ak ult ä t en (c a. 4  %). 
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5 .  P e r s p e k t i v e n  f ü r  d i e  H o c h s c h u l e n  
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Mit  f ast  6 0  % ist  eine Mehrheit  d er d eut sc hen H oc hsc hulen an einer einheit lic hen, hoc hsc hulüberg rei-
f end en Mod uld at enbank  int eressiert .  
D en B ef rag t en ist  j ed oc h bew usst , d ass d ieser Wunsc h nic ht  einf ac h und  z eit nah um z uset z en ist . D aher 
haben z ahlreic he H oc hsc hulen ihre F ord erung  nac h einer einheit lic hen, hoc hsc hulüberg reif end en Mo-
d uld at enbank  m it  d er A ussag e g ek op p elt , z unä c hst  ihre eig ene D at enbank  w eit erz uent w ic k eln, bis eine 
solc he einheit lic he D at enbank  z ur V erf üg ung  st eht .1  
 
Rund  ein F ünf t el d er bef rag t en H oc hsc hulen (c a. 19 %)  st rebt  aussc hließ lic h eine Weit erent w ic k lung  
ihrer hoc hsc huleig enen D at enbank  an, d .h. d iese H oc hsc hulen sind  nic ht  an einer hoc hsc hulüberg rei-
f end en Mod uld at enbank  int eressiert . K nap p  7 % nennen S of t w are-P rod uk t e, d ie sie f ür em p f ehlensw ert  
halt en. 
 
G ut  4  % d er d eut sc hen H oc hsc hulen sc hließ lic h lehnen j ed e F orm  einer Mod uld at enbank  ab. Meist  
hand elt  es sic h hierbei j ed oc h um  Einz elf ä lle v on H oc hsc hulen, d ie k urz  v or einer S c hließ ung  bz w . U m -
st ruk t urierung  st ehen od er um  sonst ig e S ond erf ä lle.  
 
 
 
 
 
 

                                                             
1 D i es gesc h ah  i n A nmer k ungen i m F r ageb o gen und  i st  d ah er  aus d er  T ab el l e ni c h t  er si c h t l i c h . 
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6 .  F a z i t :  A n f o r d e r u n g e n  a n  e i n e  i d e a l e   
M o d u l d a t e n b a n k  

 
 
G rund sä t z lic h bef ürw ort et  also d as G ros d eut sc her H oc hsc hulen d ie Nut z ung  einer v erg leic hbaren hoc h-
sc hulüberg reif end en Mod uld at enbank -S of t w are, m it  d er -  auf  Minim alst and ard -Niv eau -  Mod ulbe-
sc hreibung en und  d ie in einem  Mod ul v erm it t elt en K om p et enz en bz w . „ L earning  O ut c om es“  d arst ellbar 
sind . Wesent lic he F ord erung en d arüber hinaus ric ht en sic h v or allem  an d ie Nut z erf reund lic hk eit  und  
S erv ic eorient ierung  d er D at enbank , d ie über F orm ulierung shilf en f ür Mod ulbesc hreibung en ebenso w ie 
über eine aut om at isc he Raum - und  Z eit p lanung  f ür L ehrv eranst alt ung en sow ie über eine O nline-
A nm eld ung  f ür S t ud ierend e v erf üg en sollt e. 
D ie V ort eile einer solc hen Mod uld at enbank -S of t w are lieg en k lar auf  d er H and :  S ie erm ö g lic ht  V erg leic h-
bark eit  und  T ransp arenz  d er Mod ule an d en einz elnen H oc hsc hulen D eut sc hland s und  ebenso hoc h-
sc hulüberg reif end . S o w ä re es beisp ielsw eise m ö g lic h, sic h leic ht  einen Ü berblic k  über d en A uf bau eines 
best im m t en S t ud ieng ang s an sä m t lic hen d eut sc hen H oc hsc hulen z u v ersc haf f en. I n K om binat ion m it  d er 
O p t ion, d ie D at enbank -Eint rä g e nac h v ersc hied enen K at eg orien z u sort ieren, k ö nnt e m an sic h d ann 
sog ar d ie Mod ule eines best im m t en S t ud ieng ang es v on allen d eut sc hen H oc hsc hulen anz eig en lassen. 
 
A llerd ing s m üssen noc h d ring end  P roblem e w ie d ie nac ht rä g lic he I nt eg rat ionsm ö g lic hk eit  v on S ond er-
f unk t ionen bz w . S ond erw ünsc hen d er einz elnen H oc hsc hulen in eine st and ard isiert e D at enbank lö sung  
g elö st  w erd en. A uc h d ie K ost en f ür A nsc haf f ung  und  v or allem  f ür d en U nt erhalt  einer solc hen D at en-
bank  sind  ein w esent lic hes K rit erium , d as hä uf ig  in d en unt er „ sonst ig e P roblem e“  subsum iert en A nt -
w ort en f orm uliert  w urd e. 
 
D reh- und  A ng elp unk t  einer ef f iz ient en Mod uld at env erw alt ung  ist  aber, so z eig en es d ie m eist en Rüc k -
m eld ung en auf  d ie U m f rag e, d ie K om p at ibilit ä t  m it  ex ist ierend en and eren S of t w arelö sung en innerhalb 
d er H oc hsc hulen. U m  d ie Eing abe, d ie P f leg e, d as A bruf en und  d as A ust ausc hen v on Mod uld at en z w i-
sc hen d en v ersc hied enen S c hnit t st ellen (z .B . S t ud ierend e und  L ehrend e, L ehrend e und  P rüf ung sam t  et c .) 
z u erleic ht ern, m üssen d ie v ersc hied enen S y st em e innerhalb d er H oc hsc hule und  g eg ebenenf alls d arüber 
hinaus v erk nüp f bar sein. Ef f iz ient es Z iel sollt e d ie lüc k enlose w ebg est üt z t e V erz ahnung  d er S t ud ieren-
d en-, P rüf ung s-, L ehrv eranst alt ung s- und  Mod ulv erw alt ung  sein. 
 
Z iel einer solc hen v ersc hrä nk t en Nut z ung  k ö nnt e auf  lang e S ic ht  sow ohl d ie S t ud ienv erlauf sv erw alt ung  
bez og en auf  d en ind iv id uellen S t ud ierend en als auc h d ie P rüf ung sv erw alt ung  v on d er A nm eld ung  bis 
z um  Z eug nisausd ruc k  sein. 
 
Zusammengefasst wäre ein Anforderungskatalog für eine ideale Moduldatenbank also 

auf v ersc h iedenen E benen z u formulieren:   

 
inh altlic h :   

 

• allg em ein  
o A bbild ung  v on Mod ulbesc hreibung en2 
o Ü berblic k  über Mod ulinhalt e, -auf bau und  -z iele,  
o Ü berblic k  über d ie j ew eils v erm it t elt en K om p et enz en 
o F lex ibilit ä t  (z ur Einbind ung  v on S ond erw ünsc hen einz elner H oc hsc hulen, z .B . v on k ünst lerisc hem  
Einz elunt erric ht  et c .) 
o w ebbasiert e I nt eg rat ion v on I nhalt en d er Mod uld at enbank en in ein D ip lom a S up p lem ent  und  ein 
T ransc rip t  of  Rec ord s  

                                                             
2 E i ne M o d ul b esc h r ei b ung so l l t e l aut  d en ent sp r ec h end en K M K -V o r gab en z ur  M o d ul ar i si er ung und  E i nfü h r ung v o n B ac h el o r - und  

M ast er st ud i engä ngen mi nd est ens d i e K r i t er i en ent h al t en:  I nh al t e und  Q ual i fi k at i o nsz i el e,  L eh r fo r men ( w i e z .B . V o r l esung,  S e-
mi nar ,  P r ak t i k um) , T ei l nah mev o r ausset z ungen,  V er w end b ar k ei t  d es M o d ul s,  V o r ausset z ungen fü r  d i e V er gab e v o n L ei st ungs-
p unk t en,  L ei st ungsp unk t e und  N o t en,  H ä ufi gk ei t  d es A ngeb o t s,  A r b ei t aufw and ,  D auer  d es M o d ul s. D i ese K r i t er i en mü ssen si c h  
al s auc h  al s D at enb ank -K at ego r i en w i ed er  fi nd en l assen. 
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• aus P ersp ek t iv e d er L ehrend en 
o Mod ulbearbeit ung  v on m ehreren P ersonen g leic hz eit ig  m ö g lic h 
o H ilf e bei Eing abe d er Mod ulbesc hreibung en d urc h T ex t beisp iele od er F orm ulierung shilf en 
o Rec ht sc hreibk orrek t ur 
o F orm ulierung  d er Mod ulinhalt e sollt e sic h am  d eut sc hen Q ualif ik at ionsrahm en orient ieren 
o elek t ronisc he U nt erst üt z ung  bei d er V eranst alt ung sp lanung  und  -abw ic k lung , bei d er A d ressen-
v erw alt ung  sow ie d er Erst ellung  d er T eilnehm erlist en 

 
• aus P ersp ek t iv e d er S t ud ierend en 
o Ü berblic k  über Mod ulinhalt e, -auf bau, -z iele 
o Ü berblic k  über v erm it t elt e K om p et enz en 
o O nlinez ug rif f   
o B uc hen v on Mod ulen und  L ehrv eranst alt ung en online (inc l. Mail-A d ressen und  S p rec hz eit en d er 
L ehrend en et c .) 
o Ent w ic k eln und  A usd ruc k en eines S t und enp lans (auf  B asis v on hint erleg t en Must erst ud ienp lä nen) 
o Z ug rif f  auf  eig enen S t ud ienk ont o:  Einblic k  in P rüf ung s- und  L eist ung sd at en  
o A bruf en d er L eist ung sp unk t e  
o V ersc hrä nk ung  m it  L ehrv eranst alt ung sbew ert ung  

 
tec h nisc h :   

 
• S c hnit t st ellen bz w . K om p at ibilit ä t  z u and eren P rog ram m en, v or allem  z ur P rüf ung s- und  S t ud ieren-
d env erw alt ung  

 
• Erw eit erbark eit , nic ht  nur im  H inblic k  auf  A nf ord erung en w ie D ip lom a S up p lem ent  und  T ransc rip t  of  
Rec ord s 

 
• S c hnit t st ellen z w isc hen d en V erw end erg rup p en (V erw alt ung , L ehrend e et c .) 
 
• v ersc hied ene S ort ier- und  F ilt erf unk t ionen:   
o K ennz eic hnung  v on Mod ulen f ür d ie Z uord nung  z u d en einz elnen S t ud ienniv eaus (B ac helor,  
Mast er und  P rom ot ion) (g eg ebenenf alls m it  ent sp rec hend en F orm ulierung shilf en) 
o S ort ierung  v on D at enblä t t ern nac h inhalt lic hen K at eg orien (w ie z .B . z u einem  S t ud ieng ang  od er 
z u einem  S t ud ienf ac h) 
o G leic he bz w . sic h übersc hneid end e Mod ule (z .B . G rund lag en d er Mat hem at ik ) in unt ersc hied -
lic hen S t ud ieng ä ng en m üssen erk ennbar sein 
o A usd ruc k bark eit  aller Mod ule m it  F ilt erm ö g lic hk eit  (z .B . sem est erw eise od er p ro S t ud ieng ang  
et c .) 

 
• m ö g lic hst  serv ic eorient iert  und  nut z erf reund lic h:   
o g ering e Wart ung sint ensit ä t  
o Mehrsp rac hig k eit   
o V ollt ex t suc he 
o Erm ö g lic hen v on einheit lic hen Mod ulbesc hreibung en (d urc h T ex t baust eine et c .) 
o A k t ualisierung sm ö g lic hk eit  d er Mod ule (ohne alt e Mod ule z u lö sc hen) 
o A rc hiv ierung  und  V erw alt ung  alt er Mod ule 

 
• aus d er Mod uld at enbank  od er m it  ihrer H ilf e sollen g enerierbar sein:   
o Mod ulhand büc her (D arst ellung  d er Mod ulhand büc her im  Word -F orm at ) 
o Erst ellung  eines k om m ent iert en V orlesung sv erz eic hnisses 
o Erst ellung  v on P rüf ung sord nung en 
o B esc hreibung  v on S t ud ieng ä ng en 
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• Einbind ung  v on über d ie Mod ulv erw alt ung  hinausg ehend en w eit eren F unk t ionen w ie:   
o Erst ellung  und  V erw alt ung  v on A d ress-, P ersonen- und  Einric ht ung sv erz eic hnissen  
o P lanung  und  elek t ronisc he B uc hung  v on V eranst alt ung srä um en (I nt eg rat ion d er Raum -  
und  T erm inbuc hung sf unk t ion) 
o Ü bersc hneid ung sf reiheit  herst ellen 
o K op p lung  m it  S t und en- und  D ep ut at sp lanung  
o A bw ic k lung  v on A nm eld e- und  P rüf ung sv erf ahren (I nt eg rat ion d er Raum - und  T erm in-
buc hung sf unk t ion) 
o P rüf ung s- und  L eist ung sd ok um ent at ion  
o d ie Erst ellung  v on T eilnehm erlist en  
o T erm inabsp rac he f ür L ehrend e 
o S t ud ienp lan f ür S t ud ierend e auf st ellen 

 


